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Es handelt sich um eine Maßnahme des Städtebauförderprogramms 
Wachstum und nachhaltige Erneuerung.

Fahrbahn
Sanierungsbedürf-
tig, Einrichtungs-
verkehr

Neuwertig, in beide 
Richtungen freige-
geben

Fuß- und  
Radwege

Schmal, uneben, 
schadhaft

Breit, sicher,  
komfortabel

Sicherheit Konfliktträchtig Klar getrennte Ver- 
kehre, mehr Abstand

Barrierefreiheit Unzureichend Barrierearm

Versiegelung 87% der Fläche 80% der Fläche

Grünflächen Ungeordnet, nicht 
zusammenhängend

Geordnet, größere 
Zusammenhänge

Zahl der Bäume 54 117

Wie sind Sie in unserer Stadt mobil? Nutzen auch 
Sie mal das eine, mal das andere Transportmit-
tel? Sicher kennen Sie ihre jeweiligen Vor- und 
Nachteile. Und sicher kennen Sie die Herausfor-
derungen für den Verkehr, die in einer Stadt wie 
Elmshorn über die Jahre gewachsen sind. Denn: 
Mobilität verändert sich. Deswegen ist der Um-
bau der Berliner Straße ein Schlüsselprojekt.  

Hier werden wir es besser machen: Für alle am 
Verkehr Teilnehmenden. Ganz gleich, ob Sie zu 
Fuß, mit Rad, Auto oder ÖPNV unterwegs sind. 
Mit dem Umbau schaffen wir bessere Voraus-
setzungen für alle – auch für eine zukunftsfähi-
ge Mobilität.
 
Wir werden es besser machen: Auch für all die-
jenigen, die in der Berliner Straße gar nicht am 
Verkehr teilnehmen. Denn der Umbau wird Krü-
ckau-Vormstegen vom Verkehr entlasten und 
Ruhe und Aufenthaltsqualität im Quartier schaf-
fen.

Besser: Auch für die Umwelt. Nach dem Umbau 
wird es mehr Bäume und mehr Grünflächen 
an der Berliner Straße geben, weniger Flächen 
werden versiegelt sein. 

Mehr zu den wichtigsten Aspekten dieses 
Schlüsselprojekts erfahren Sie in diesem Flyer.

Ihr Baustadtrat Lars Bredemeier



Drei Kernziele – ein Umbau Mit Sicherheit ans Ziel Ein Plus für die Umwelt

Der Umbau der Berliner Straße gilt als Schlüssel-
projekt des Verkehrskonzeptes für Krückau-Vorm-
stegen. Mit der Neugestaltung wird ein wichtiger 
Grundstein gelegt, um seine wesentlichen Ziele für 
einen zukunftsfähigen Verkehr zu erreichen:
1. Optimale Führung des Durchgangsverkehrs 
2. Verbesserung des Busverkehrs
3. Stärkung des Rad- und Fußverkehrs

Die größte Neuerung wird die Freigabe der Berliner 
Straße in beide Fahrtrichtungen sein. Damit wird 
das Herz des Sanierungsgebietes vom Durchgangs-
verkehr entlastet. So entstehen ruhige Wohnquar-
tiere und Freiflächen mit hoher Aufenthaltsqualität.

Mit der Freigabe kann auch die Führung der Stadt- 
busse optimiert und nutzerfreundlicher gestaltet 
werden. Leistungsfähigkeit und Attraktivität des 
ÖPNV werden gestärkt. 

Der Rad- und Fußverkehr wird von dem Ausbau 
der Geh- und Radwege profitieren, die zeitgemäß 
und mit besonderer Rücksicht auf die Anforde-
rungen von Menschen mit Behinderungen gestal-
tet sein werden.  
Ein Schlüsselprojekt, drei Ziele – und ein Gewinn 
für alle Verkehrsteilnehmer*innen.

Entlang der Berliner Straße soll sie entstehen, 
die „grüne Stadtkante“: Der von Bäumen ge-
säumte Übergang vom Herzen des Sanie-
rungsgebietes zum Straßenraum wird einen 
grünen städtebaulichen Akzent setzen. So 
wird die Zahl der Bäume an der Berliner Stra-
ße von 54 auf 117 mehr als verdoppelt. 

Es ist nicht die einzige Verbesserung, mit der 
die Berliner Straße umweltverträglicher wird: 
Die Gestaltung als wassersensibler Straßen-
raum trägt den Auswirkungen des Klimawan-
dels Rechnung. So werden im Zuge des Um-
baus 1600 Quadratmeter entsiegelt – damit 
werden 7 Prozent weniger Fläche versiegelt 
sein, als es heute der Fall ist. Regenwasser wird 
vermehrt versickern oder verdunsten können. 

Die Baumpflanzungen tragen zu einer stärke-
ren Verschattung und somit zur Abkühlung 
der Umgebung bei. Mit dem Umbau wer-
den zudem zusammenhängende, attraktive 
Grünflächen geschaffen – neben den ange-
strebten Verbesserungen für den Geh- und 
Radverkehr sowie den ÖPNV ein weiterer 
Grund, sich für eine umweltfreundliche Mobi-
lität zu entscheiden. 

Schmale Radwege, fehlende Sicherheitsab-
stände zur Fahrbahn, keine Querungshilfen – 
und das sind nur einige Kritikpunkte: Die Berli-
ner Straße weist aus heutiger Sicht zahlreiche 
Mängel auf, die sich nur mit einem grundlegen-
den Umbau beheben lassen. Daher wird die 
Umgestaltung auch zu einem erheblichen Si-
cherheitsgewinn für alle beitragen.

Die Fuß- und Radwege werden breiter, sodass 
Konflikte reduziert, ein Sicherheitsabstand zur 
Fahrbahn eingehalten und auch die Sichtbe-
ziehung zum KFZ-Verkehr verbessert werden. 
Eine größere Anzahl klar geordneter Parkplät-
ze im Parkband wird für einen Rückgang des 
illegalen Parkens auf Geh- und Radwegen sor-
gen. Und auch die Nutzerfreundlichkeit wird 
Dank optimierter Ampelschaltungen gestei-
gert. 

Deutliche Verbesserungen werden sich für 
Menschen mit Behinderungen ergeben. Wird 
die Straße heute als unzureichend bewertet, 
werden visuelle Leitelemente, moderne Que-
rungshilfen, akustische Signalanlagen und ver-
ringerte Neigungen der Gehwege fortan eine 
sichere und barrierearme Umgebung schaffen. 
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